Für ein friedliches und verständnisvolles Zusammenleben in unserer Stadt

Der Schirmherr der Initiative Pro Ethik, Walter Momper, Mitglied der SPD-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin, erklärt zum laufenden Volksbegehren von Pro Reli:

„Der Berliner Ethikunterricht ist gut für unsere Stadt Berlin. Er hilft den Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher Herkunft, sich gemeinsam mit den Grundwerten unserer freiheitlich-demokratischen Gesellschaft auseinanderzusetzen und sich Grundwissen über Religionen und Weltanschauungen anzueignen sowie den Dialog mit Andersglaubenden und Andersdenkenden einzuüben. Das ist wichtig für die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler und unverzichtbar für ein verständnisvolles Zusammenleben in unserer Stadt.

Wer über den gemeinsamen Ethikunterricht hinaus einen freiwilligen Religions- oder Weltanschauungsunterricht besuchen möchte, sollte dies unbedingt tun, denn das staatlich finanzierte Unterrichtsangebot der Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften kann die ethische Basis für das eigene Handeln stärken.

Ich unterstütze nachdrücklich das Engagement der Initiative „Christen pro Ethik“ und die Haltung vieler Pfarrer und Theologen beider Konfessionen, die sich für den Erhalt des gemeinsamen Ethikunterrichts engagieren.“

